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räckenſtraße 34, bei den Depots und bei allen Reichs ⸗Poſt Aunonten⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 3%, 
j anſtalten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mark. Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 
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ſtreich, indem fie ſchreibt: „Neue Aufgaben treten 
an den Nachfolger des Grafen Caprivi heran, 
Aufgaben, von denen es fraglich iſt, ob er ſie 
im Rahmen der Verfaſſung wird ausführen 
können.“ 

— Allgemein überraſcht hat die Entlaſſung 


Deutſches Reich. 


Berlin. 30. Oktober. 


ei! Der Kaiſer empfing am Sonntag den 
Reichskommiſſar Major v. Wißmann und be⸗ 
ſuchte ſpäter mit der Kaiſerin die Matinee im 


Opernhauſe, wobei zum erſten Male feine | Ca ; a 
‚ er privis natürlich auch im Auslande. Die 
A e „Sang 5 1 ine ausländiſche Preſſe giebt dieſer Ueber⸗ 
wurde. Montag Vormittag hörte er, Marine,] raſchung Ausdruck, theilmeile in Aeußerungen, 
vorträge; am Abend gedachte das Kaiſerpaar] welche von der deutſchen Preſſe nicht wieder⸗ 
die Vorftellung im Opernhauſe zu beſuchen. gegeben werden können. Insbeſondere 
3 Nach dem „B. T.“ ſcheint augenblicklich] fympathiſch für Caprivi äußert ſich die Preſſe 
er in Straßburg weilende Prinz Friedrich von] der Dreibundſtaaten Oeſterreich » Ungarn und 
Hohenzollern, Kommandeur des 3. Armeekorps, Italien. Auch die ruſſiſche Preſſe erkennt an, 
3 Nachfolger des Statthalters in] daß Caprivi der Träger guter Beziehungen 
usſicht 77 ae zu ſein. zwiſchen Deutſchland und Rußland und als 
ie: W ARE Le 86 out noch nicht Förderer der Handelsvertragspolitit ein Bürge 
aſſen, ſondern wird ich nach der „Pot“ des europäiſchen Friedens geweſen iſt. Auch 
nach Ordnung ſeiner Angelegenheiten zunächſi | der Pariſer „Temps“ ſagt, Graf Caprivi nehme 
zu feiner Erholung nach der Schweiz begeben, | bei ſeinem Rücktritt die Achtung aller Parteien 
um dann bei Verwandten in Skieren bei Croſſen und die Werthſchätzung Europas mit, das in 
Aufenthalt zu nehmen. Nach der „Köln. Ztg.“ dieſem Soldaten einen Bürgen des Welt⸗ 
Ku Graf Gar r N friedens ſah 
rden des verantwortlichen Amtes los zu ſein. — : ißt, 
Seit vier und einem halben Jahre hat er ist,“ jo ae d 5 „llt bier 
nahezu keine dienſtfreie Stunde gehabt; ſelbſt nicht ins Gewicht. gu einer Zeit, wo ruſſiſcher 
während feines Kuraufenthalt in Karlsbad hat Roggen auf unſeren Märkten zu 73 Mk. ange⸗ 
er ſich den wichtigern Dienſtgeſchäften unter-] boten werden kann, bleibt keine Wahl. Den 
Freunden der Landwirtbſchaft iſt ihr Weg mit 
einer Klarheit vorgezeichnet, die man angeſichts 


Reichskanzler gemacht, der um ſo erbitterter 
Zur politiſchen Lage. war, als der Charakter Caprivis eine Bürg. 
Eine gründlichere Enttäuſchung konnte den] ſchaft dafür bot, daß er ſich vor dem Einfluſſe 
egnern des Grafen Caprivi nicht wohl zu | feiner Gegner nie beugen würde. Endlich iſt 
Theil werden, als diejenige iſt, die ihnen der | Graf Caprivi gefallen, aber die Gegner können 
Nachfolger deſſelben bereitet hat. Weshalb ſich nicht rühmen, daß fie ihn geſtürzt hätten. 
haben denn die verbündeten Agrarier, Hoch-] Der beſte Beweis dafür iſt, daß mit dem 
utzzöllner, Antiſemiten, Bimetalliſten, Zunft: Reichskanzler zugleich Graf Eulenburg in der 
chwärmer und Reaktionäre den Grafen Caprivi Verſenkung verſchwunden iſt und daß der 
bekämpft? Einfach deshalb, weil er für alle] Nachfolger — Fürſt Hobenlohe heißt. Fürſt 
leſe volkszerſtörenden, ſelbſtſüchtigen Beſtreb⸗ Hohenlohe iſt alles das nicht, was die Gegner 
ungen unzugänglich war. Zwei große Thaten Caprivi's von dem leitenden Staatsmann ver⸗ 
bat Caprivi vollbracht, die allein hinreichen, langten: er iſt nicht reaktionär, nicht Agrarier, 
nem Namen in der Zeitgeſchichte eine hervor⸗ er iſt kein Freund der Antiſemiten, er iſt auch 
gende Rolle zu ſichern. Nur etwas über kein Parteigänger der Bismarck'ſchen Obſtruktions⸗ 
% Jahre hat er an der Spitze der Geſchäfte politik, er wird auch die Sozialdemokratie nicht 
geſtanden. Eine ganze Reihe von Reformen, | mit Mitteln bekämpfen, die für den Staat 
lach welchen die Zeit dürſtete. hat er eingeleitet. | gefährlicher find, als für die Umſtürzler. Er 
hat den Kampf um die zweijährige Dienſt⸗iſt auch der Letzte, der zu einer reaktionär⸗ 
kit, der Anfang der 60er Jahre zu einem tief klerikalen Koalitionspolitit zu brauchen wäre, 
inſchneidenden Verfaſſungskonflikt führte, im denn, obgleich katholiſch, war er ſchon als 
Sinne dieſer Reform zu Ende geführt. Aber | bayeriicher Miniſterpräſident gegen Ende der 
ſelbſt dieſe Leiſtung tritt an Bedeutung noch 60er Jahre der Gegner der „Patrioten“! 
zurück hinter die Rückkehr zu der Politik der] Andererſeits erinnert man ſich auch des Ver⸗ 
Handelsverträge in dem Augenblick, wo die ſuchs des Fürſten Bismarck, Hohenlohe als 
Bismarckſche Zollpolitit zu einem Kampfe Aller] deutſchen Botſchafter, d. h. als Vertreter der 
gegen Alle zu führen drohte. Caprivi hat durch] deutfch = nationalen Politik bei der Kurie zu 
die Verträge mit Defterreich » Ungarn, Italien, | aftreditiren, eine Abſicht, die freilich an dem 
Schweiz, Rumänien, Serbien und endlich mit Widerſpruch der intranſigenten Umgebung 


lollpolitik die Spitze abgebrochen. Die wärtige Politik betrifft, fo hat der bloße Name 
en Staaten waren im Begriff, den] des Fürſten Hohenlohe genügt, die Befürchtungen, 


vom Schwarzen Adler mit Brillanten“, dem höͤchſten Roggenpreiſe zu ſchaffen. 


bürde ihm ſchon dankbar geweſen ſein, wenn — Ueber das kirchenpolitiſche 


für die Zukunft weitere Zoll · 


geschlagen. Damit find auch die politiſchen Kampf gegen die ſteigende reaktionäre Fluth 
Deziehungen der beiden großen Nach barſtaaten finden werden. Jedenfalls hätte es noch viel 
beſſere geworden. Das Junkerthum und der ſchlimmer kommen können. 
Großgrundbeſitz haben unter ſtiller Zuſtimmung 
des Grafen Eulenburg dieſe That zum Aus- 

gangspunkt eines Sturmlaufs gegen den deutſchen 


— >" 


Feuilleton Sie mir das Kind auf wenige Minuten ; wie „Für dieſes Glück fehlt mir das Ver: ſie auch nicht anerkennen. Iſt die Natur nicht 
8 glücklich wäre ich, wenn ich ein ſolches Kleinod | ſtändniß,“ antwortete Elvira gereizt, „vieleicht | ſchon grauſam genug gegen die Frau? Sollen 
| bejäße.“ Achſelzuckend, etwas beſchämt durch auch die Erkenntniß meines vollen Werthes,“ wir ſelbſt noch dazu beitragen, uns davon ab⸗ 
| Die Hrafen Wardenberg die Worte der Sängerin, winkte Elvira ber | fügte fie pottend hinzu, „um mich über die] hängig zu machen? Wäre ich wenigſtens in 
I R von O. B „Bonne zu, das Zimmer ohne Bodo zu ver,] Wiederholung meines Ich's zu freuen. Laſſen] anderen Kreiſen geboren, dann hätte ich als 
12 oman von O. Bach. laſſen. Verſtimmt, mit ſich ſelbſt unzufrieden, Sie Bodo gehen, Baronin; er iſt weder an | eine Jüngerin der Kunſt, frei, ungebunden, die 
1 3.) (Fortſetzung.) a warf fie die Reitpeitſche bei Seite. Das Bild, | Liebkoſungen, noch an zärtliche, verweichlichende] Welt durcheilt; zwanglos mich den Freuden 
Das junge Mädchen warf ſeiner Gebieterin] welches Gabriele mit dem bildhübſchen Knaben | Worte gewöhnt. Rechtsum, vorwärts marſch,] des Lebens überlaſſen, den Becher des Glückes 
einen ſeltiſamen Blick zu; mit einer ſchnellen,] bot, war zu feſſelnd, um es mit gleichgiltigen] Bruſt heraus, Kopf hoch — hollah — hopp“ und bes Ruhms an die dürſtenden Lippen ge: 
en Bewegung hatte es den Meinen | oder ſpöttiſchen Blicken betrachten zu können.] kommandirte fie, indem fie den Knaben bei der | ſetzt. Warum ſehen Sie mich fo ſeltſam an?“ 
londkopf aus ſeinem Verſteck hervorgezogen, Bodo hatte ſeine Aermchen feſt und innig] Schulter ergriff, um ihn aus der Thür zu unterbrach fie den Strom ihrer Rede. 
um ihn mit ſtarkem Griff feſt zu halten, indem] um den Hals ſeiner Erlöſerin geſchlungen, die] ſchieben, die fie raſch hinter ihm zu machte, Wieder glitt jener geiſtesabweſende Aus druck 
es hart von den erblaſſenden Lippen klang: von Thränen feuchten Wangen ruhten an dem ohne ſich an das heftige Sträuben und erneute | über das ſchöne Geſicht der Sängerin, der ſich 
„Kinder, Frau Gräfin, laſſen ſich nicht ſo leicht] bleichen Antlitz der fremden Frau, deren Augen | Weinen Bodo's, der draußen von feiner Bonne] beim Beginn ihrer Unterhaltung mit Elvira 
dreffiren, wie Pferde und Hunde — ſelbſt dann] voll Zärtlichkeit und Mitleid an dem reich und empfangen wurde, zu kehren. „Armes Kind,“ gezeigt; als ſie aber den fragenden Blicken der 
nicht, wenn man zu denſelben Hilfsmitteln greift.] koſtbar gekleideten Knaben hingen, der Alles | fläfterte Gabriele, indem ſie ſich erheben wollte, Gräfin begegnete, ſchrak ſie auf, und ſich zu 
„Allons, Bodo — die Frau Gräfin wünſcht beſaß, nur nicht das wichtigſte und herrlichſte | allein die Gräfin drückte fie haſtig wieder zurück] einem Lächeln zwingend, ſagte ſie leiſe: „Ich 
Deine Gegenwart nicht, wenn Du nicht ge⸗ Gut, die Mutterliebe. in den Seſſel, und die dunklen Augen feſt, faſt] wünſchte, ich könnte Ihnen ein recht getreues 
horchſt, dann weißt Du, was darauf folgt.“ Noch nie in ſeinem Leben hatte das Kind] drohend auf die Sängerin heftend, ſagte fie | Bild meiner Vergangenheit liefern, Frau Gräfin, 

Mit aller Gewalt ſträubte ſich das Kind] das Glück genoſſen, welches es jetzt empfand, | haftig: „Ich weiß, was Sie denken, ich kenne] Sie würden daraus erkennen lernen, welch 
gegen die ihm angethane Gewalt; ſein hübſches] und welches es in den naiven Worten: „Bift | auch das Urtheil der Meiften über mich und | unfagbares Glück in einer geſicherten Lebens⸗ 
Geſichtchen war von der Anſtrengung kirſchroth Du vielleicht meine richtige Mama 2“ aus- meine geringe Mutterliebe. Aber glauben Sie, ſtellung und in dem Bewußtſein liegt, für ein 
geworden; große Thränen rollten die runden | drückte. „Darf ich mit Dir gehen und bei] daß man ſich zur Liebe zwingen kann? Denken liebes Kind ſorgen und ſchaffen, ſich ſeines 
Bäckchen entlang, und der bittende Blick der] Dir ſpielen? O, nimm mich mit, ich will bei | Sie vielleicht, daß es für eine Natur wie die] rechtmäßigen Beſitzes erfreuen zu dürfen. Sie 
großen Kinderaugen hatte etwas unendlich Rüh⸗ | Dir ſo artig ſein und auch lernen, aber ein | meine, leicht iſt, ſich den gegebenen Verhält⸗ ſcheinen Ihr Kind nicht zu lieben,“ fuhr ſie 
endes, aber Elvira empfand nichts dabei, das] Pferd will ich fo gern haben und ausreiten | niſſen anzupaſſen, auf höheren Befehl den | erregt fort, ohne das finſtere Zusammenziehen 
laute Weinen des Kindes reizte ſie; ungeduldig] können, wie die andere Mama, die mich noch] Gemahl zu lieben und fein Kind mit inniger] ber Augenbrauen und den hochmüthigen, ab⸗ 
fampfte fie auf den Teppich; indem fie ihre nie jo geküßt hat, wie Du. Ich bin Dir gut, Zärtlichkeit zu umfangen? Warum hatte die] wehrenden Geſichtsausdruck Elvira's bemerken 
Heine Reitgerte, die ſtets neben ihr lag, ergriff, nimm mich mit, willſt Du?“ Natur mich zum Weibe beſtimmt,“ fuhr ſie zu wollen, „aber ſehen Sie Bodo todt vor ſich, 
ſagte ſie hart: „Unartige Kinder muß man Die Thränen waren verſiegt; auf dem lieb» | heftiger werdend fort, „warum in den zarten das holde Geſicht verzerrt, die blauen Augen 
ebenſo gut zu zügeln verſtehen, wie wilde Pferde] lichen Antlitz lag ſchon wieder das ſonnige] Körper der Frau ehrgeizige Wünſche gelegt und] gebrochen, den rothen, beredten Mund ſtumm, 
und Hunde, dieſelben Mittel bewirken dieſelben] Lächeln der Kindheit. meine Neigungen auf all jene Dinge gerichtet, und Sie werden es begreifen, was Mutterliebe. 
Refultate. Willſt Du artig fein, Bodo, oder —“ „Wenn es Deine liebe Mama erlaubt, | die den Frauen verboten find? Ich wünſchte, Mutterſchmerz bedeutet! Das Glück, welches 
fie ſchwang die Gerte dicht über ſeinem Haupte, | dann nehme ich Dich mit, Bodo,“ klang es ich wäre ein Mann, dann ſollte die Welt mich | Sie jetzt nicht begreifen, nicht zu faſſen vermögen, 
aber ehe noch die Gräfin ihre mütterliche Härte | zärtlich über Gabrielens Lippen, indem fie ben | bewundern, anſtaunen; dann wollte ich erobern, | wird ſich Ihnen in dem Momente offenbaren, 
auszuüben vermochte, hatte ſich die Baronin] Knaben von Neuem an ſich zog. „Gräfin, was mir jetzt unerreichbar iſt, nieberreißen, | wo der kleine Sarg mit Blumen bedeckt vor 
von Kreuchwitz ſchützend über die zarte Knaben⸗ empfinden Sie es nicht, was es heißt, einen] was mich beengt, feſthalten mit kraftvoller Hand, | Ihnen ſteht, und die Todtengräber kommen, 
* geworfen, und ihn feſt an ſich preſſend, Theil ſeines Ich's in einem Zweiten wieder | was mir werthvoll erſcheint. Für die Pflichten] um das Kind, welches Sie mit Schmerzen ge⸗ 
at fie leiſe: „Gnade für Bodo, Gräfin. Laſſen I zu finden?“ der Frau fehlt mir jedes Verſtändniß, ich mag boren, Ihnen für ewig zu entreißen, um es 


daher die Katholiken im Jahre 1869 bei den 
Neuwahlen zur bayeriſchen Kammer die Mehr⸗ 
heit erlangten, war ſeine Stellung unhaltbar 
geworden; am 7. März 1870 erhielt er die 
wiederholt erbetene Entlaſſung. f 

— Das „Volk“ behauptet, nach der Abſicht 
des Grafen Eulenburg ſollte die Abänderun 9 
des Reichswahlgeſetzes nöthigenfalls 
„durch einen Akt der Bundesfürſten“, alſo 
durch einen Verfaſſungsbruch, durchgeſetzt werden! 

— Ueber die Vorſchulfrage bringt 
die „Deutſche Schulztg.“ folgende Notiz: 

„Wie ernſt es dem Kultusminiſter Dr. Boſſe mit 
der Einſchränkung des Vorſchulweſens ſſt, geht aus 
einer Verfügung hervor, die in letzter Zeit in Bezug 
auf das Marienſtifts⸗Gymnaſtum zu Stettin ergangen 
iſt. Der Direktor dieſer Anſtalt hatte die Anſtellung 
von zwei neuen Lehrkräften für die Vorſchule be⸗ 
antragt, um volle Klaſſen theilen zu können. Der 
Miniſter habe dieſen Antrag indeſſen abgelehnt und 
anheimgegeben, die Aufnahme von Vorſchülern der⸗ 
artig zu beſchränken, daß keine Ueberfüllung der 
Klaſſen eintritt.“ 

— Das Brennerprojekt, das 
Spiritusangebot im Inlande zu vermindern 
durch eine Spiritus ausfuhr unter dem Koſten⸗ 


Leſſen, 28. Oktober. Ein ſchreckliches Ende 
der Beſitzer Johann Stielau aus Niedereichen. 
fuhr geſtern Abend von der Mühle von Stangen! 
und hatte einen Hohlweg bei Waldau zu paſſtren 
der tiefen Dunkelheit fuhr der Wagen gegen die holt 
Böſchung des Weges und fiel um. Stielau kam unn 
den mit Mehl beladenen Wagen zu liegen und fand 
ſeinen Tod. oa I 

Mogilno, 28. Oktober. Geſtern Abend zwiſchen 
11 und 12 Uhr brach im Vieh⸗ und Pferdeſtalle DT 
Müplengutes Kawka Feuer aus. Die Pferde und daß 
herrschaftliche Vieh konnten gerettet werden, leider aber 
nicht mehr 6 Kühe und einige Ziegen armer Inſtleute 
Vier junge Menſchen drangen in den mit Qualm ge ; 
fülten Stall, um ihr Vieh zu retten, verloren abt, 
die Beſinnung und wären alle verloren geweſen, halle 
man nicht eilig ein Loch in die Mauer geſtemmt und 
ſie herausgezogen. Drei von ihnen ſind nach vielen 
Wiederbeledungsberſuchen wieder zu ſich gekommen t. 
beim vierten iſt der Tod feſtgeſtellt worden. . 


beamten des Knappſchaftsvorſtandes, 500 Dele⸗ 
girten und mehrerer evangeliſcher und katholi⸗ 
ſcher Geiſtlichen abgehalten. Die Statuten 
nennen als Zweck die Hebung der materiellen 
Lage der Bergarbeiter auf chriſtlicher und 
geſetzlicher Grundlage und die Mitglieder ver⸗ 
pflichteten ſich zur Bekämpfung der Sozial: 
demokratie. Kaplan Oberdörfer warnte, die 
Sozialdemokratie zu beſchimpfen, da es noth⸗ 
wendig werden könne, mit derſelben zuſammen⸗ 
zugehen. Paſtor Weber⸗Gladbach erklärte, die 
Evangeliſchen könnten niemals mit der Sozial⸗ 
demokratie zuſammengehen. Der Vertreter des 
Hirſch⸗Dunckerſchen Gewerkvereins erklärte, daß 
er ſich dem chriſtlichen Gewerkverein anſchließe. 

— In der Schlußſitzung des ſozial⸗ 
demokratiſchen Parteitages 
am Sonnabend wurde eine Reihe auf die 
Taktik und die Organisation bezüglicher An- 
träge erledigt. Hierauf wurde der bisherige 
Vorſtand wiedergewählt. Zum Ort des nächſt⸗ 
jährigen Parteitages wurde Breslau, zum Vor⸗ 
ort Berlin beſtimt. 


Belgien. 

Bei den Provinziolrathswahlen am Sonn: 
tag haben in Brüſſel die Liberalen mit großer 
Mehrheit über die Sozialiſten geſiegt. 

Großbritannien. a 

Zum Kampf gegen das engliſche Oberhaus 
macht die liberale Regierung jetzt auf der 
ganzen Linie mobil. Der Premierminiſter 
Lord Roſebery hielt am Sonnabend in Brad⸗ 
ford eine Rede, in welcher er über die Politik 
der Regierung hinſichtlich des Oberhauſes ſprach 
und hervorhob, die Regierung ſei ganz mit 
einer zweiten Kammer einverſtanden, aber das 
gegenwärtige Haus der Lords, welches haupt⸗ 
ſächlich aus Tories beſtehe, bilde eine nationale 
Drohung, ja ſogar eine Aufforderung zur Re⸗ 
volution. Die Regierung werde daher das 
Unterhaus in der nächſten Seſſion auffordern, 
auf dem Wege einer Reſolution die Privilegien 
des Unterhauſes gegenüber dem unverantwort⸗ 
lichen Oberhauſe zu betonen, indem es erklärt, 
daß das Unterhaus in der Genoſſenſchaſt der 
beiden Kammern vorherrſchend ſei. Dieſe Re⸗ 
ſolution würde die vereinigte Forderung der 


Tokales. | 

Thorn, 30. Oktober. lt 

— [Berjonalien] Der Hauptamtz' 
aſſiſtent Lüderitz in Thorn ift als Oberkontroll 
aſſiſtent nach Dt. Krone, der Steuereinnehmer 
1. Klaſſe Brombach in Neuenburg als Haupf N 


preis iſt, wie die „Kreujztg.“ ſchreibt, ge⸗ Ausland Regierung und des Unterhauſes nach einer | amtsaſſiſtent nach Thorn, in gleicher Eigenſchafl 
ſcheitert. 8 i Kur Verfaſſungsreviſion darſtellen. Sollte das Haus | die Hauptamtsaſſiſtenten Scholz in Thorn nach il 
— Der Reichsbank iſt nunmehr die Auf⸗ Oeſterreich ⸗Ungarn. der Lords dieſes Vorgehen ignoriren, jo würde] Elbing und Schumann in Dt. Krone nach! 


Der Sohn Koſſuths, der in Budapeſt ein⸗ 
getroffen iſt, wurde auf dem Bahnhofe von den 
Anhängern ſeines Vaters begrüßt und ant⸗ 
wortete, er beuge ſich vor dem Willen der 
Nation, welche ſich mit der Dynaſtie verſöhnt 
und einen Schleier auf die Vergangenheit 
geworfen habe. Er wolle Unabhängigkeit 
Ungarns auf dem pofitiven Boden der Geſetze 
ſtehend erringen. Mit Negation hätte ſeldſt 
fein Vater nichts auszurichten vermocht. Er 
hege volle Loyalität vor dem König von 
Ungarn, der ein Muſter der Verfaſſungstreue 
ſei, den er hochachte als Herrſcher wle als 
Menſchen. Er hoffe, derſelbe werde einſehen, 
daß ein unabhängiges Ungarn die beſte Stütze 
des Thrones fei. 5 

Das ungariſche Magnatenhaus hat am 
Montag die früher von ihm abgelehnte Vorlage 
über die freie Religionsübung nach längerer 
Debatte mit Aufnahme mehrerer Beſtimmungen, 
welche die religiöſe Erziehung konfeſſionsloſer 
Kinder ſichern, angenommen. 


Rußland. 

Die Nachrichten über das Befinden des 
Kaiſers von Rußland lauten ſeit Sonnabend 
etwas günſtiger, wobei allerdings nach dem 
Charakter der Krankheit die Hoffnung auf 
wirkliche andauernde Beſſerung nach wie vor 
ausgeſchloſſen bleibt. Wir ſtellen zunächſt die 
ſeit Sonnabend Abend ausgegebenen Bulletins 
zuſammen. Er 

Sonnabend Abend 7 Uhr: „Der Kaiſer fpeifte im 
Laufe des Tages gut. Die Herzthätigkeit war etwas 
beſſer. Das Oedem hat nicht zugenommen. Das 
Selbſtgefühl war beſſer als geſtern.“ Sonntag Vor⸗ 
mittag 10 Uhr: „Der Kaiſer ſchlief gut. Der Appetit 
iſt gut. Im Uebrigen iſt keine Veränderung einge 
treten.“ Sonntag Abend 7 Uhr: „Im Laufe des 
Tages iſt in dem Geſundheitszuſtande des Kaiſerz 
Alexander eine Veränderung nicht eingetreten.“ 

Am Sonntag waren über das Befinden des 
Kaiſers in Petersburg verhältnißmäßig beſſere 
Nachrichten eingetroffen. Profeſſor Sacharjin 
glaubte verbürgen zu können, daß der Kaiſer 
im Stande fein werde, ſich an der Hochzeit des 
Großfürften-Thronfolgers mit der Prinzeſſin 
Alir am Montag wenigſtens ſoweit zu ber 
theiligen, daß er das Paar ſegnet. Die Wahl 
des 29. Oktober entſpricht einem Herzens wunſch 
des Kaiſers, der an dieſem durch die Kataſtrophe 
von Borki denkwürdigen Tage auch die Hoch⸗ 
zeit vollzogen zu ſehen wünſcht. Das Klima 
in Livadia iſt augenblicklich ein wundervolles, 
das Thermometer zeigt 20 Grad Wärme, jo: 
daß die Fenſter des kaiſerlichen Krankenzimmer 
geöffnet werden können. Profeſſor Grube 
machte Sonntag beim Zaren eine Probe Ab⸗ 
zapfung des Waſſers zur Analyſe. Die Abs 
zapfung iſt gut verlaufen. Wie dem „B. T.“ 
aus Petersburg gemeldet, reiſt der berühmte 
Chirurg Prof. Subbotin von der dortigen 
chirurgiſchen Klinik am Montag auf unbeſtimmte 
Zeit nach dem Süden ab. Offenbar iſt der⸗ 
ſelbe dazu auserſehen, am Zaren die Operation 
vorzunehmen, die auszuführen der Chirurg 
Grube ſich geweigert hat. „Ritzaus Telegra⸗ 
phiſches Bureau“ erfährt aus beſter Quelle, 
daß laut in Kopenhagen eingetroffenen direkten 
Depeſchen aus Livadia der Geſundheitszuſtand 
der Kaiſerin von Rußland keinerlei Beſorgniſſe 
erregt. 5 
Montag Vormittag 11 Uhr: der Kaiſer ſchlief 
weniger. Der Appetit ift derſelbe, das Oedem hat 
ſich nicht verringert. 


hebung des Verbots der Beleihung 
ruſſiſcher Papiere in Lombard mitgetheilt 
worden. 

— Die Telephon verbindung Wien⸗ 
Berlin wird Mitte November durch ein 
Geſpräch zwiſchen Kaiſer Wilhelm und Kaiſer 
Franz Joſef eröffnet werden. 

— Die Eröffnung der äußeren 
Schleuſenthore zum Nordoſtſee⸗ 
kanal fand in Brunsbüttel am Sonnabend 
Vormittag bei lebhaftem Weſtwinde und hohem 
Waſſerſtande ftatt. Um 11 Uhr 10 Minuten 
paſſirten die Dampfer „Blankeneſe“ und 
„Expedient“ die äußeren Schleuſenthore unter 
lebhaftem Jubel der zahlreichen Zuſchauer. 
Die anweſende Muſikkapelle ſpielte „Deutſchland, 
Deutſchland über alles.“ Die Kanalkommiſſion 
und die Feſttheilnehmer gingen dann an Bord 
der Schiffe, worauf die Dampfer um 11 Uhr 
45 Minuten wieder auswärts paſſirten. Die 
Durchſchleuſung ging glatt von ſtatten. Bau⸗ 
inſpektor Schultz brachte ein Hoch auf den 
Kaiſer, den Allerhöchſten Bauherrn des Nord⸗ 
oſtſetkanals, aus. Am Abend beſchloß eine Feſt⸗ 
lichkeit im Dammthorpavillon in Hamburg die 
Feier. 

— Bei der Reichstagserſatzwahl 
in Stendal⸗Oſterburg iſt Himburg 
(konſ.) im erſten Wahlgang gewählt. Er erhielt 
8125, Fiſchbeck (Frſ. Volksp.) 4587, Hinze 
(ſoz.) 2740 Stimmen. Nur 5 Landorte 
ſtehen aus. 

— Der „eichsanzeiger“ ſchreibt: Der 
„Vorwärts“ fährt fort, unter den Arbeitern 
der kaiſerlichen Gewehrfabrik in Spandau Un⸗ 
zufriedenheit zu erregen und bringt 
fortgeſetzt Verunglimpfungen der Beſtrebungen 
der Direktoren des Feuer werklaboratoriums, die 
Arbeiter zum Sparen anzuregen. 880 Arbeiter 
legten innerhalb 4 Monaten 13 000 Mark 
zurück; hieraus geht hervor, daß die Löhne in 
den königlichen Fabriken auskömmlich find, 
ferner, daß trotz alles Hetzens der Sozialdemo⸗ 
kraten bei dieſen Arbeitern der Liebe Mühe 
umſonſt iſt. a - 

— Der Kongreß der chriſtlichen 
Bergarbeiter wurde am Sonntag in Eſſen 
unter Theilnahme der Bergleute, der Werk⸗ 
— . —— — 
in die kalte Erde zu ſenken, aus der kein ſüßes 
Lächeln, kein leiſes Weinen, kein bittender Blick 
Sie mehr erreichen kann, wohin keine Thräne, 
kein Schmerzensſchrei dringt, — nichts bleibt 
als Schatten.“ a 

Die Baronin legte mit Haſt ihre Hand auf 
den Arm der Gräfin. „Sie kennen nur die 
Lichtſeiten des Künſtlerlebens,“ ſagte ſie erregt, 
zaber ich kenne die Schatten, die tiefen furcht⸗ 
baren Schatten. Neid, Mißgunſt ſind die 
Trabanten, welche uns arme Künſtlerinnen be⸗ 
gleiten, ſobald wir mit Aufbietung all' unſerer 
Kräfte eine gewiſſe Höhe erreicht haben, o — 
und ehe wir ſo weit ſind! Haben Sie, die 
reich und vornehm geborene Dame, deren 
Kindheit behütet und beſchützt, deren Lebensweg 
eben und dornenlos war, denn eine Ahnung 
von den Gefahren, die einem armen, ſchönen 

und talentvollen Mädchen drohen? Wiſſen 
Sie, welchen Demüthigungen wir ausgeſetzt 
ſind, ehe wir auch nur die erſte Staffel zum 
Ruhm erklommen haben? Durch Dornen und 
Geſtrüpp müſſen wir wandern; ob wir uns 
blutig dabei reißen, ob wir den rechten Weg 
verlieren und uns immer weiter und weiter 
verirren, bis wir plötzlich vor einem bodenloſen 
Abgrund ſtehen, den wir nicht geſehen, weil er 
mit giftigen Blumen bedeckt war, darf uns nicht 
kümmern. Das Talent, das größte Genie bricht 
ſich nicht Bahn, wenn man nicht zu den ge⸗ 
wöhnlichen, niedrigen Mitteln Zuflucht nimmt, 
um ihm Geltung zu verſchaffen. Der Traum 
des Künſtlerglückes iſt bald ausgeträumt, wie 
der Traum der Liebe; die Sonne verſchwindet, 
es bleiben nur Schatten, Schatten.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


die Regierung an das Volk appelliren, da ſolche 
Fragen auch in anderen Ländern ad referendum 
geſtellt würden. 


Thorn verſetzt. f 
— [Grenz verkehr.] Verläßlichen Nac 2 
richten zufolge find ſeitens des ruſſiſchen J 
nanzminiſters die Zollbehörden ermächtigt 
worden, vom 29. d. M. ab bei Zollzahlungen 
deutſche Reichsbanknoten zu demſelben Kurſt 1x 
anzunehmen wie Reichsgoldmünzen, näm ich e 
1000 Mark als Gegenwerth von 308 Rubel Gold. 
— [Amtlicher Cholerabericht 
Cholera iſt feſtgeſtellt: bei dem am 24. d. M 
verſtorbenen Kinde Kuhn und bei Johann Olk 
in Jungfer, bei dem am 26. d. M. verſtorben en 
Kinde Erdmann, bei Andreas, Franz, Maria 
und Katharina Jochem in Tolkemit. 
Danzig, den 29. Oktober 1894. * 
Bureau des Staats kommiſſars. 6 
— [Wie abergläubiſchl die ruſſiſchen 
Bauern noch immer ſind, zeigt folgender Vor 
fall: Im Dorfe Labin bei Pinczow (Gouver⸗ 
nement Radom) wurde dieſer Tage eine Taube 
fremder Art bemerkt, die das Dorf fortwährend 
umkreiſte. Sofort erklärten einige „kluge“ 1 
Leute, das Thier ſei ein Vorbote der Cholera, Tr 
weshalb ſich das ganze Dorf auf die Jagd 
machte, bis es gelang, die Taube lebendig zu 
fangen. Als die Bauern noch über die Art 
des Todes, den man dem Choleraboten zu be 
reiten habe, berathſchlagten, kam ein Landpoliziſt 
hinzu, der das Thier als Brieftaube erkannte. 
Auf Verwendung des Beamten wurde es in 
Freiheit geſetzt. Ein Zettel. den es Ar 
lautete: „Fortifikation Tho 
Nr. 4963.“ 


Aſien. 

Die Erfolge der Japaner auf dem oſtaſiati⸗ 
ſchen Kriegsſchauplatz mehren ſich zuſehends. 
Ueber den entſcheidenden Sieg bei Kiuren ſind 
neuere Nachrichten noch nicht eingetroffen. An 
der Thatſache ſelbſt iſt nicht zu zweifeln und 
dürften demnächſt wohl weitere Meldungen 
über das Vorrücken det Japaner in die Mand⸗ 
ſchurei eintreffen. Gleichzeitig kommen Nach⸗ 
richten von einer anderen Stelle des Ktiegs⸗ 
ſchauplatzes, die das Beſtreben der Japaner 
bekunden, ſich der beiden chineſiſchen Kriegs⸗ 
häfen Port Arthur und Wei» hai: wei zu 
bemächtigen, die im Oſten und Weſten die 
Einfahrt in den Golf von Petſchili beherrſchen. 
Daß die Chineſen Port Arthur bereits geräumt 
haben, beſtätigt ſich nicht, ſie konzentriren viel⸗ 
mehr Truppen bei Kiuchow zur Vertheidigung 
Port Arthurs. Die japaniſche Flotte bedroht 
mit 34 Torpedobooten Wei⸗hai⸗wei. 


Provinzielles. 

r Schulitz, 29. Oktober. Am geſtrigen Tage fand 
in der evangeliſchen Gemeinde die Wahl von 3 Kirchen⸗ 
älteſten und 9 Gemeindevertretern nach dem öffentlichen 
Gottesdienſte ſtatt. Dieſe Wahl wird aber angefochten 
werden, da die Abkündigung derſelben von der Kanzel 
nur einmal erfolgt iſt. — Die freiwillige Feuerwehr 
hielt geſtern ihre Jahresverſammlung ab. Jahres⸗ 
rechnung wurde getegt und Beiträge eingezogen. Die 
Wehr beſitzt ein Vermögen von ca. 1600 Mk. Mehrere 
geſchäftliche Angelegenheiten wurden erledigt und zum 
Schluß Muſterung der Uniformen und Ausrüſtungs⸗ 
ſtücke abgehalten. 


r Schulitz, 29. Oktober. In dem etwa ¼ Meilen A \ ; 
von hier entferntem Dorfe Feyerland brannte in vereins weſtpreußiſcher Landwirthe finden @ 


lezter Nacht ein Wohnhaus nieder, wobei auch eine | 16. und 17. November d. J. im großen Sac | 
ron in ben Aleineh ihr Leben verlor. Die Un- | des Landeshauſes in Danzig ſtatt. 7 
3 neh beeilen a aan gelaufen, l Haus und ne 
um noch etwa en un mu abel in en 1 1 1 - 
1915 geſtürzt ſein, denn man fand ſie ſpäter dort Soth e i w BAR 
bor. ne 2 2 — 
; Culmſee, 28. Oktober. Die hieſige Molkerei, ein ⸗ gliedern und Gäſten beſucht war, wurde von 
Bonner e dee e e. der Selen Seat w e, 
arts. Derr Stadtbaurath Schmidt zuge agt hatte, 
I ab. Auf der Tagesordnung ftehen Geſchäfts⸗ 5 4 
bericht, Beſchlußfaſſung aber . ee Aa 1 den erſten Punkt der Tagecordnu . 
eines Auſſichtsrathsmikgliedes und des Vorſtands. Die Kanaliſations⸗ und Waſſerzinsfrage 
i re 29. Pike Am 1 wurde in ſprechen, nunmehr aber ſeine Zuſage zurü 
on bangel, Kirche, nach Beendigung gezogen habe und ſeinen diesbezüglichen Vor 
Gottesdienſtes die Wahl der kirchlichen Körperſchaften 1 a 5 : Ss 
den. b e ez die äußerſt 93 erſt am nächſten Donnerſtag im Hand 
geringe; nur 24 Wähler waren erſchienen. werker verein halten wolle, wozu die Mitglieder ni 
2 ‚ind, ber Galmer Gtnbtnicberung, pa e x Haus beſitzervereins eingeladen ſeien. Heng a 
eſtern Abend wurde egend von e . 1 ntaeane hauptfschli. es ha 
lich ſtarken n welches an der Weichſel entlang aide fe e e ee \ 
* ’ „ 
ee 29. Oktober. Ein großer Eindruchs⸗] Herren Hausbeſitzer über dieſe Frage zu hören. 
Diebftahl iſt in der Nacht zum Sonntag bei Herrn] Herr Wiener führt aus, daß die Hausbeſitzer 
Kaufmann Israel in der Unterthorner Straße verübt durch die Neueinſchätzung zur Gebäudeſteuer, 
worden. Die Diebe haben ein Fenſter auf dem Hofe 121 1 50 und 100 pCt. bet for 
eingedrückt, find eingeftiegen und haben mittelft eines | Welche zwiſchen n pCt. betrage, jo? 73 
dort vorgefundenen Zentrumsbohrers die Ladenkaſſe] wie durch die Neueinrichtung der Wafferleitung, 
erbrochen, ein Portemonnaie mit 300-400 M. Pa. deren Koſten ſich von den Miethern ſchwer 
piergeld, einen Beutel mit 155 M. Kurant, die Wechſel würden einziehen laſſen, ſo ſtark belaſtet ſeien, 
kaſſe von etwa 10 M., ferner aus einem Buffet 100 M. d ine Ranalab; b on 90 pCt. ög⸗ 
in Gold und Kurant, eine goldene Uhrkette weiter ein [daß fie eine Kanalabgabe von 90 pCt. unm 4, 
Meſſer, einen Koupon, Briefmarken, einen Sommer. lich tragen könnten. Herr v. Zeuner meint, Ts 
den, ea Suter Pi tech Au ee der Waſſerzins werde von den Miethern gern 3 
garren un garretten, N 7 N 
enge Liqueure ꝛc. geſtohlen und dann das Haus En ee 9805 Ei 
ae 13 1 e Bürgerſchaft habe die Kanaliſation und Waſſer⸗ a 
eben jede Spur. 5 1:3 
Elbing, 28. Oktober. In der geftrigen Sitzung leitung gewünſcht, jetzt handele es ſich alſo nut 
des freien Lehrervereins hielt Herr Lehrer Mielke um di Di we. 
f x e Koſtenfrage. ie Zumeſſung ie 
einen Vortrag über die Verlegung ſämmtlicher Unter Waſſer die Miether ſei nicht d führen 
richtsſtunden auf den Vormittag bezw. die Einführung | Waſſers an die Miether ſei nicht durchzu 9 
der ungetheilten Schulzeit. Im Anschluß an den Vor- und der Waſſerverbrauch werde auch ſehr ſteigen, 
— nahm er De ee R in 9 da die Spülung der Kloſets viel Waſſer ven 
erlegun e 1 ö 
Fraubwelge Schädigung der Geſundheit der Schüler, ade e Eu 75 e ug 4 2 
der Unterrichtszwecke zr. durchführbar und muß wegen rogbem wohl leicht verſtändigen können, 
der großen Vortheile in ggieniſcher, unterrichtlicher] die Hauptſache ſei die Kanalabgabe; es frage 
und volkswirthſchaftlicher Beziehung für alle Lehrer, ſich doch, ob die Hausbeſitzer dieſe allein tragen 
Aerzte und Eltern ein erſtrebenswerthes Ziel fein. müſſen, man müſſe auf Mittel und Wege ſinnen, 
Tilſit, 26. Oktober. Der Sekondelleutenant H. die Allg i ' 5 Vortheil 
vom hieſigen Dragoner⸗Regiment ſtürzte geſtern Vor⸗ emeinheit, welche doch den a 
mittag bei einem Uebungsritt fo unglücklich mit feinem davon habe, zu dieſer Abgabe heranzuzieh. 1 
Pferde, daß er einen ſchweren Schädelbruch erlitt und ae Es ſei beſchloſſene We Pe 
e Hausbeſitzer die Koſten zu tragen haben; 
wenn der Verein etwas hätte thun wollen, bätte 
er ke in die Agitation eintreten ai 
jetzt ſei es zu ſpät dazu. Er rege aber an, 
die Feuerſozietät, die doch ein großes Intereſſe 
daran habe, daß die Häuſer mit der Waſſer⸗ 
leitung verſehen find, zu den Koͤſten heranzu⸗ 


Frankreich. 

In Verſailles iſt ein Deutſcher, Namens 
Adolph Ritzenthaler aus Metz, als angeblicher 
deutſcher Spion feſtgehalten worden. Derſelbe 
hatte ſich bei den letzten großen Pariſer Feſtungs⸗ 
manövern einer Ordonnanz als ruſſiſcher Zeitungs⸗ 
berichterſtatter angefreundet. An einer Wege. 
biegung ſuchte er, fo wird der „Voſſ. Ztg.“ 
berichtet, den Soldaten durch einen Schlag auf 
den Kopf zu betäuben und ihm einen die 
Papiere des Generals Sauſſier enthaltenden 
Depeſchenſack zu entreißen. Damals entwiſchte 
5 Sonntag aber wurde er in Verſailles ver⸗ 
aftet. 


nach kurzer Zeit verftarb. Die Leiche des Verun⸗ 
glückten Butte zu Wagen nach der hieſigen Garniſon 
zurückgebracht. 

Krojanke, 28. Oktober. Während es ſchon am 
Vormittage unaufhörlich regnete, gingen am Nach⸗ 
mittage und Abend in kurzen Zwiſcheuräumen wolken ⸗ 
bruchartige Regen⸗ und Hagelſchauer unter heftigem 
Sturm nieder, welche ganz enorme Waſſermengen zu⸗ 
rückgelaſſen haben. 


it. Herr Rechtsanwalt Warda meint, für 
Agitation ſei es noch nicht zu ſpät, § 8 
Ortsſtatuts ſagt ausdrücklich, daß die 
sbeſitzer nur inſoweit zu den Koſten heran: 
igen werden ſollen, als dieſe durch ander⸗ 
Re Mittel nicht gedeckt find. Herr Stadt⸗ 
tet Schmidt: Es handele ſich hier um 
0 Steuerangelegenbeit und er wolle nur 
Per perſönlichen Anſicht Ausdruck geben. Die 
ge wäre ſehr einfach zu löſen, wenn Thorn 
Pin aufſteigender Linie befände, dies ſei 
ir leider nicht der Fall. Was die Haus⸗ 
er hauptſächlich bekümmere, ſei die Neu: 
fung des Grundbeſitzes durch das neue 
nmunalabgabengejeg vom 1. April 1895, 
Mu dann noch die Baukoſten für die Ein 
ung der Neuanlagen kommen. Bei dieſen 
len Koſten könne dem Hausbeſitzer aller: 
s Angſt werden und die Bewegung 
gen die Abgabe ſei eine ganz berechligte. 
ur Moment ſei aber ein ſehr ungünſtiger, da 
Wohnungsmangel hier nicht vorhanden und 
Mar durch den Wegzug von etwa 40 Eiſen⸗ 
ubeamten noch mehr Wohnungen frei 
aden. Der Waſſerverbrauch ſei ſeit Ein⸗ 
ung der Waſſermeſſer auf den dritten Theil 
vorherigen Verbrauchs herabgegangen und 
ſei auch nicht zu fürchten, daß der Verbrauch 
Zukunft ein übermäßig großer fein werde; 
warne daher auch vor der Einrichtung von 
Sofermefiern für die einzelnen Wohnungen. 
M die Kanalabgabe werden die Hausbeſitzer 
Ahl nicht ganz herumkommen, eine andere 
Rüge aber ſei, ob fie die Abgabe allein tragen 
en, da die Vortheile der Kanaliſation in 
färer Beziehnug doch der Allgemeinheit zu 
Me kommen, andererſeits aber würden bei 
er Uebernahme der Abgabe auf alle Steuer» 
ler die öffentlichen Gebäude, Kaſernen uſw. 
Vortheil umſonſt haben. Die Heranziehung 
Feuetſozietät empfehle ſich nicht, da die 
en dann ſchließlich doch wieder von den 
us beſitzern getragen werden müßten. Wenn 
die verſchiedenen Abgaben, die jetzt auf 
Amal den Hausbeſitzern neu aufgelegt werden, 
einen längeren Zeitraum vertheilt hätten, 
Urden fie auch nicht jo ſehr empfunden mer: 
M und die Werthe nicht ſinken, durch ein ein⸗ 
Mlliches Vorgehen der Hausbeſitzer könne aber 
leicht noch alles gut gemacht werden. Herr 
letrich iſt der Anſicht, daß die ganze Hoffnung 
Ae Hausbeſitzer ſich nur auf den $ 8 des Statuts 
Aten könne; von den Hausbeſitzern müſſe an 
Magiſtrat ein diesbezüglicher Antrag ge: 
iet werden. Herr Bürgermeiſter Stachowitz 
t zu bedenken, daß bei einer Uebernahme 
Koſten auf die Kommune die Bewohner der 
obs vorſtadt, die doch gar keinen Vortheil 
M der Kanaliſation und Waſſerleitung hätten, 
Aherechterweiſe mit herangezogen würden; er 
auch gegen eine Heranziebung der Feuer⸗ 
ietät Nach einer längeren Debatte wurde 
An ſchließlich eine Kommiſſion, beſtehend aus 
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den jauber und gutſitzend angefertigt 
auf dem 
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Fin gebrauchter Kachelofen 
ert zu verlaufen bei Max Braun. 
6 1 Billig! 
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> Töpfe für 50 fg. 
günes und weißes Steinzeug in allen 
Autungen, empfiehlt 
ritz Graichen, Thonwaarenfabrikant, 
kuſt. Markt, am Coppernikus⸗Reſtaurant. 
Auch gebe an Wiederverkäufer ab. 


AN: .. on 
Die Geſchäſtsräume 
[Breiteſtraßſe 37, in welchen 
Ka: Zt. das Cigarrengeſchäft von K. Ste- 
al befindet, "find gleichzeitig mit einer 
a0 nen Familienwohnung vom 1. October 
N Nb vermiethen. 

orn. C. B. Dietrich & Sohn. 
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3 miethet von ſofort 
N Bernhard Leiser. 
Eine comfortable Wohnung 


| Auetteftr. 37, 1. Etage, 5 Zim. eb. 7 Zim., 
u allem Zubehör, Waſſerleitung pp., zur 


il vom Herrn Rechtsanwalt Cohn bewohnt, 
dom 1. Oktober zu vermiethen. 
. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


Shan renou. kl. Wohn. 
AAlerſtr. 9 III von ſof. billig zu berm. 
Y erſeßüngshalber iſt Bacheſtr. Nr. 14 
eine Wohnung von 


3 Zimmern, Kabinet, 2 Kammern 


9 nebſt Zubehör gu vermiethen. Mieths⸗ 
8450 Mark. A. Schütze. 
0. 2 Wohnungen, 


S 


rt zu verm. Breiteſtr. 21, 2 Trp. 
eine bi8h. Wohnung (3 Zim., 3 K. 2C 
billig zu verm. Korb. Brombergeritr. 46. 
ut möbl. Part.-Zimm. m. a. ohne Burſcheng. 
fofort zu verm. Tuchmacherſtr. 7. 
Stabinet, m. a. o. Burſchengelaß 


tube, Brückenſtraße 28, II. 
N. Waldhänschen find zur Zeit 
einige möbl. Wohnungen frei. 


3 preiſe 


‚a 


— 
D 


ohl giebt es theurere, lux 


Seiden- und 
a M 


Hauptgew. = 


u Ziehung am 9. 
a Loos 3 Mark, Porto und Liste 30 Pfg. 


Georg Joseph, Berlin C., Grünstr. 2, 


Der 1. Hauptgewinn voriger Lotterie wurde bei mir gewonnen. i e 


direct aus der Fabrik Hohen: 
ſteiner Seidenweberei „Lotze“ 
5 Zimmer mit ſämmtl. Qubehör, zulin Hohenſtein i. / Ta. N 


Ae 

eben Mauerſtr 6. Mochle. | Braut-, Ball⸗ u. Geſellſchafts⸗ 
N von 4 Zimmern, Entree, klei 

5 ohnung Küche und Nebenräumen fan 


2 kräftige Aumen 


empfiehlt 


den Herren Fucks, Adolph, Dietrich und Wiener 
gewählt, welche eine Petition an den Magiſtrat 
ausarbeiten ſoll. — Herr Walter Güte hielt 
hierauf einen Vortrag über Verſicherungen 
gegen Waſſerleitungsſchäden und nahm dabei 
beſonders Bezug auf die von ihm vertretene 
Geſellſchaft Neptun. Die Geſellſchaft verſichert 
Gebäude aller Art gegen alle durch die Waſſer⸗ 
leitungsarlagen und deren Abflüſſe an den Ge⸗ 
bäuden entſtehenden Schäden, gleichviel, ob 
dieſelben durch Rohrbrüche, Offenlaſſen der 
Hähne, Ueberlaufen der Badewannen, Ver⸗ 
ſtopfung der Kloſets und Abflußleitungen, durch 
eigenes Verſchulden des Verſicherten, bezw. 
Verſchulden ſeiner Familienangehörigen, des 
Dienſtperſongls, oder durch die Miether ꝛc. 
herbeigeführt werden. Die Verſicherung erſtreckt 
ſich ferner auf Schadenerſatzanſprüche, welche 
gegen die Verſicherungsnehmer von dritter Seite, 
. B. von Miethern oder Nachbarn, aus 
Waſſerleitungsſchäden rechtlich geltend gemacht 
werden können. Die Geſellſchaft kommt den 
Hausbeſitzern für den Schaden an den Gebäuden 
auf. Es iſt bekannt, daß Waſſerleitungsſchäden 
theils durch Unachtſamkeit, theils durch Nach⸗ 
läſſigkeit, ferner durch mangelhafte Anlagen, 
außerordentlich häufig vorkommen. Iſt der 
Schaden nicht in den Wohnräumen des Haus» 
beſitzers, ſondern in denen eines Miethers ent⸗ 
ſtanden, dann kommt die heikle Frage des 
Schadenerſatzes zur Erörterung, die in ihrem 
Gefolge faſt immer Differenzen aufzuweiſen hat. 
Gegen alle dieſe Eventualitäten giebt es keine 
andere Sicherſtellung, als lediglich den Schutz 
durch die Verſicherung. — Nach Beendigung 
dieſes Vortrages wurden innere Vereinsange. 
legenheiten erledigt. ö 

— [Der Thorner Beamten: 
verein] hielt am Sonnabend eine Generalver⸗ 
ſammlung ab, in welcher mitgetheilt wurde, 
daß in der kommenden Winterſaiſon 3 Vereins⸗ 
vergnügungen ſtattfinden ſollen. Angeregt 
wurde ferner, wöchentliche Vereinsabende ein⸗ 
zuführen. 

— Allgemeine Ortskrankenkaſſe.] 
Als Vertreter der Arbeitnehmer für die General⸗ 
verſammlung wurden am Sonntag in der Er⸗ 
gänzungswahl gewählt in der dritten Lohnklaſſe: 
Richter und Gorny, in der vierten Lohnklaſſe 
Was zakoweki, Roſa, Dahlke und Bochinski. 
In der 5. Lohnklaſſe konnte nicht gewählt 
werden, da keine Wahlberechtigten erſchienen 
waren und müſſen die Vertreter dieſer Lohn⸗ 
klaſſe daher in der nächſten Vorſtandsſitzung 
beſtimmt werden. 

— [Der Verein junger Kaufleute 
„Harmonie“] hält am Mittwoch Abend bei 
Schleſinger eine Generalverſammlung ab. 
[Verſuchter Raubmord.] 
Der ruſſiſche Arbeiter Anton Kuchnia kam 
geſtern Abend auf der Rückteiſe von Sachſen, 
wo er gearbeitet hatte, mit einem Arbeiter 
gleichen Namens auf dem hieſigen Hauptbahn- 


g= um) S 


befindet ſich ſeit dem 1. Oktober 938 


in Thorn, Mocker⸗Chauf 


Mein Geſchäft 


Meine Privatwohnung iſt Mocker, Rayonſt 
David Marcus 


qualitativ beſſere und zur 
wirkſamere als Doering’s 
es abſolut nicht. Dieſe brillante, 


Sammet-Manufactur von 
uster franco. 


9. Weseler Geld- Kofterie. 
50000, 40,000, 10,000 


90,000, 


ark baares Geld. 


eidenſtoffe 


r ꝛc. in ſchwar , weiß, creme u. 
uni und Damaſſée zu Fabrik⸗ 
u. Reichhaltiges Muſterlager bei 


„ Ghlebowski, 


Wäsche-Fabrik. 


off 
11 


a * 
Pianino, 
Gerſtenſtr. 10, 
A. Grubinska, Marienſtr. 13. bei 


hirrholz⸗Handlung 


ee Nr. 45, 


dem Herrn Rathszimmermeiſter E. Behrens dorff gehörigen Platze. 


Lewin. 


— — 
uriöſer verpackte Zoilettefeifen, aber 
Erlangung eines ſchönen Teints 

Seife mit der Eule giebt 

die Haut verſchönende Damen 
toiletteſeife iſt je nach Belieben des Einzelnen, parfümirt oder un: - 
parfümirt, und überall a 40 Pig. zu haben. 


November 1894. 


Neckeruhren, 


Marke Ad 
bes ler, 
klein amerik. Schund, find 
pe wieder eingetroffen und. 
erire ſolche für 3 Mark das Skück unter 
ähriger ſchriftl. Garantie für guten Gang. 


Louis Joseph, Uhrmacher, 


Seglerſtraße. 


Ecke Gerechteſtr., I Trp. 
Th. Klee Br 


hofe an und da er nicht ſofort nach Ruß⸗ 
land weiterreiſen konnte, ließ er ſich von ſeinem 
Reiſegefährten, welcher ihm erzählte, daß die 
Ruſſen die Stadt Thorn nicht betreten dürften, 
beeinfluſſen, mit dieſem gemeinſam im Glacis 
beim Brückenkopf zu nächtigen. Heute früh 
nun wurde er von dem letzteren mit einem 
Knüppel angefallen und fürchterlich zerſchlagen, 
bis auf ſeine Hilferufe Leute hinzueilten und 
ihn befreiten, worauf der andere die Flucht er⸗ 
griff. Da der Ueberfallene ctwa 200 Mark 
Geld bei ſich führte, wovon ihm nachher der 
größere Theil fehlte und wahrſcheinlich ſchon 
während der Nacht im Schlaf abgenommen 
worden war, handelt es ſich vermuthlich um 
einen geplanten Raubmord. Der Räuber 
wurde ſpäter auf dem Hauptbahnhof feſtgenommen 
als er die Reiſe nach Rußland fortſetzen wollte. 

—[DerehemaligeUnterſekundaner 
Schoultz!] wird in den nächſten Tagen ent: 
laſſen; geſtern wurde er auf amtliche Auf⸗ 
forderung von dem Photographen Herrn Jacobi 
abgenommen. 

— [Der Kleinkinder⸗Bewahr⸗ 
verein] veranſtaltet am 6. November in den 
oberen Räumen des Artushofes einen Bazar. 
Gaben hierzu werden an die Vorſtandsmitglieder 
des Vereins erbeten. 

— [Eine Weißbierbrauereifl beab⸗ 
ſichtigt Herr Fiſcher auf der Culmer Vorſtadt 
zu errichten. 

— [Eine Frau, die Courage 
hat.] Als heute Vormittag ein Hoteldiener 
einen mit verſchiedenen Koffern beladenen 
Stoßwagen in der Culmerſtraße ſchob, rempelte 
er hierbei etwas kräftig eine Landfrau an; dieſe 
kurz eniſchloſſen, verabreichte ihm dafür ein 
Paar Ohrfeigen. Als ſich der Haus diener zur 
Wehr ſetzen wollte erhielt er eine zweite ver⸗ 
beſſerte Auflage; hierauf zog nun der Haus⸗ 
diener ſein Meſſer zur Vertheidigung, aber 
ſchon nahte ſich das Bäuerlein mit der Peitſche 
zum Schutze ſeiner Ehefrau, worauf der Haus⸗ 
diener das Feld zum großen Gaudium der Zu⸗ 
ſchauer räumen mußte. 

—[Temperatur! heute Morgens 8 Uhr 
6 Grad C. Wärme; Barometerſtand 
27 Zoll 11 Strich. 

— [Gefunden] ein Halstuch in der 
Bromberger Straße, 6 Klopfer in der Breiten⸗ 
ſtraße. 

— [Bon der Weichſel.] 
Waſſerſtand 1,62 Meter über Null. 

Gurske, 29. Oktober. Geſtern fanden in der 
Kirche zu Gurske die Kirchenwahlen ſtatt. Die bis. 
herigen Vertreter wurden bis auf zwei wiedergewählt. 

K Sen 30. Oktbr. Dem hieſigen land 
wirthſchaftlichen Verein find vom Zentralverein zu 
Danzig 30 Obſtbäumchen und mehrere Gartengeräthe 
überwieſen worden. In der nächſten Sitzung am 
Sonntag, den 4. November, Nachmittags 4 Uhr wird 
auch eine Petition abgeſandt werden an den Kreis 
Ausſchuß, betreffend den Chauſſeebau Gremboczyn- 


Papau, damit die Verladeſtelle Papau durch den 
grundloſen Weg dem Verkehr nicht abgeſchloſſen bleibt. 


Heutiger 


raße 8. 


Vorzügl. 
Einrichtungen. 


Wichtig 


es deutſches Fabrikat, 


Eutree zu vermiethen. 
n 2 frdl. g. möbl. 
vorzüglich in Ton und 
Spielart, ſof. billig zu 
verkaufen 


2% 


zu verm. 


passendes Weihnachisge 


[Für Nervenleiden 


für Hausfrauen! 


Bernhard Gurt Pechstein, Wollwaaren⸗Fabrik 


in Mühlhausen i. Th. fertigt aus Wolle, 
anderen reinwollenen Sachen und Abfällen 
für Damen, Herren und Kinder, ſowie Portiè ren, 
in den modernſten Muſtern bei billigſter Preisſtellung und ſchnellſter Bedienung. 

Annahme und Muſterlager in Thorn 


A. Böhm, Brükenftraße 32. 


Die Wohnung 


des Herrn Major v. Carnap, Bacheſtr. 17, 
iſt ſofort zu vermiethen. 6. Soppart. 


Baderstrasse 6, I., 


find? vom 1. November zwei möblirte 
herrſchaftliche Vorderzimmer 


order zimmer m. beſ. Eing. 

m. a. o. Burſchengel. v. ſ. z. v. Gerberſtr 18, 1. 

möblirte Zimmer zu vermiethen 
Breiteſtraße 41. 


86)?! ̃ ᷑ ! FR 
möbl. Zim. u. Kab. vom 1, Novbr. 
Strobandſtraße 20. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 30. Oktober. 


Fonds: ſchwächer. 29 10.94. 
Ruſſiſche Banknoten 234,00 232,60 
F 219,20] 218.85 

Preuß. 3% Conſolls 93,90] 93,75 
Preuß. 3/½% Conſols 103,50 103,40 
Preuß. 4% Conſols. „„ I 05,75 105,80 
Polniſche Pfandbriefe 4½% 67,700 67,70 
do. Liquid. Pfandbriefe 66,30] 66,30 
Weſtpr. Pfandbr. 3/%rneul. 1 100,10 100,25 
Diskonto⸗Comm.⸗Antheile N 199,50] 200,00 
Oeſterr. Banknoten = 164,00] 164,00 
Weizen: Oktbr. 127,250 126,75 
Mai 135,50 134,75 

5 Loco in New-⸗Nork 55/8 557% 
Roggen: loco 110,00 109,60 
Oktbr. 108,75] 108,25 

Dezbr. 110,750 110,25 

Mai 116,00 115,75 

Rüböl: Oktober 43,50] 43,50 
Mai 44,000 44,10 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 51,50] 51,19 
do. mit 70 M. do. 31,70] 31,60 

Oktbr. 70er 35,50] 35,40 

Mai 70er 37,500 37,30 
Wechſel⸗Diskont 30%, Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 


Staats⸗Anl. 3 5%, für andere Effekten 4%. 
Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 30. Oktober. 
v. Portatius u. Grothe. 
Loco cont, 50er —,— Bf., 50,50 Gd. 
nicht conting. 70er —,.— „ 30,75 „ 
Oktbr. 3 — 
Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 30. Oktober 1894. 

Wetter: veränderlich, 

Weizen: unverändert, geringes Angebot, 129/30 
Pfd. bunt 116 M., 130/32 Pfd. hell 118,19 M., 
134/35 Pfd. hell 120/21 M. 

Roggen: unverändert, 121 Pfd. 100 M., 122/24 
Pfd. 101½ M. 

Gerſte: feine Waare bleibt ferner gefragt, 123/126 
M. feinſte über Notiz, Mittelwaare 106/10 M. 

Hafer: gute Waare 100/5 M. 

Alles pro 1000 Kilo ab Babu verzollt 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 29. Oktoder. Gegen zwei Omla⸗ 
diniſten, ſowie gegen den Mörder Mroa's, den 
Schloſſergehilfen Dolezal, welche ſämmtlich zur 
Zeit in der Strafanſtalt Pankraz internirt ſind, 
iſt die gerichtliche Unterſuchung wegen eines 
verübten Attentats auf den Bahnkörper vor 
Eintreffen des Kaiſerzuges in Roſenthal bei 
Reichenberg im September 189 L eingeleitet worden. 
— 


Telephoniſcher Spezialdienſt 


der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
wur Berlin, den 30. Oktober. 5 e 


Petersburg. Alle über das Befinden 
des Zaren eingelaufenen optimiſtiſchen Nach⸗ 
richten ſind mit großer Vorſicht aufzunehmen, 
da dieſelben zum Zweck der Beruhigung dienen 
ſollen. In den letzten zwei Tagen hat ſich der 
Appetit vermindert und auch bas Allgemein⸗ 
befinden läßt viel zu wünſchen. 


Verantwortlicher Redakteur: 


Friedrich Kretschmer in Thorn. 
schenk! 


> 


gleicher Grösse, vergrössert wie ver- 
kleinert herstellen, unentbehrlich für 


Dr. Warschauer sWasserheil-u.Kuranstalt 
im Soolbad Inowrazlaw. 


Mäßige 
Preiſe 

aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche Krank; 
heiten, Schwächezuſtände ꝛc. Proſpekt franko. 


alten geſtrickten, gewebten und 
haltbare und gediegene Stoffe 
Schlafdecken und ſo weiter 


bei: 
arterrezimmer zu 
12 äckerſtr. 13. 


1 Trp., für 
Schillerſtr. 3. 


Cin gut möbl. 
verm., a. W. Burſchengel. 


Ein möbl. Zimmer nach vorn, 
1 od. 2 Hrn. v. 1. Nov. z. b. 


Lagerraum No. I 


uf Bahnhof Thorn iſt von ſofort zu ver⸗ 
mieten, NM. Rosenfeld. 


—— —ö . — 
Pferdeſtall zu verm. Gerſtenſtraße 13. 
I nn 


Stand für! Offizier⸗Pferd 


z. verm. Ollmann, Coppernikusſtr. 39. 


nebſt 


Bekanntmachung. 

Am 5. November d. J. kann zur 
aushülfsweiſen Beſchäftigung in unſerem 
Steuerbureau ein älterer Schreiber mit 
guter Handſchrift eintreten. 

Entſchädigung nach Vereinbarung. 

Moldungen ſind unter Vorlegung von 
Zeugniſſen in unſerer Kämmerei⸗Nebenkaſſe 
während der Dienſtſtunden bis zum 
3. November anzubringen. 

Thorn, den 27. Oktober 1894. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Wir machen diejenigen Grundſtücksbeſitzer, 
welche gegen die neue Gebäudeſteuer⸗Ver⸗ 
anlagung reklamirt haben, und ſich bereits 
im Beſitze einer Entſcheidung hierüber be- 
finden, darauf aufmerkſam, daß gegen dieſe 
Entſcheidung der Rekurs an den Herrn 
Finanzminiſter offen ſteht. 

Dieſer Rekurs iſt innerhalb einer Aus⸗ 
ſchlußfriſt von 6 Wochen, vom Tage der 
Zuſtellung der Entſcheidung an gerechnet, 
unter Beifügung letzterer und des Auszuges 
aus den Veranlagungs⸗Verhandlungen bei 
dem Ausführungs⸗Kommiſſar, Herrn 
Landrath Krahmer hierſelbſt anzu⸗ 
bringen. 

Thorn, den 4. Oktober 1894. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

In unſer Regiſter zur Eintragung 
der Ausſchließung der ehelichen Güter⸗ 
gemeinſchaft iſt heute unter Nr. 234 
eingetragen, daß der Kaufmann 
Dagobert Gerson in Thorn für ſeine 
Ehe mit Hedwig Cohn durch Vertrag 
vom 9. October d. J. die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen hat, daß 
das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende und das während der Ehe 
von ihr aus irgend einem Rechtsgrunde 
zu erwerbende Vermögen die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 

Thorn, den 16. October 1894. 

Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Leibitsch, 
Band II — Blatt 91 — auf den 
Namen der Fleiſchermeiſter Anton 
und Amanda, geb. Wawrowska- 
Wisniewskiſchen Eheleute eingetragene, 
zu Leibitsch belegene Grundſtück 


am 22. Dezember 1894, 


82 
88 


fi 
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— 


die feinste Mark 


In Thorn bei St. Kobiel 


Zwangsvberſteigerung. 


Freitag, den 2. November er., 


Vormittags 10 Uhr 


werde ich an der Pfandkammer in Thorn 


meiſtbietend verſteigern: 


1 braunes Ripsſopha, 1 mah. 
Spiegel nebſt Spind, 1 mah. 
Kleiderſpind, 1 Wäſcheſpind, 
1 Sophatiſch, 6 Rohrſtühle, 
1 Teppich, 
1 Kinder⸗ 


1 Regulator, 

2 Unterbetten, 

wagen, 1 Frauenpelz. 

Thorn, den 30. Oktober 1894. 
Sakolowski, Gerichtsvollzieher 


Webers Wellgeſchichte, 


19 Bände Prachteinband, 
hat freihändig zum Verkauf 


Nitz, Culmerſtr. 20. 


Nur 5 Mark. 


in reizenden buntfarbigen 


Teppiche, 


Oker. Cacao 


. 


Kaufmänniſcher Vereil, 


Mittwoch, den 7. November 
8 / Uhr Abends 5 
im großen Saale des Artus hofe s“ 


Vortrag 

der Schriftſtellerin Frau Ottilie Stein 

aus Mannheim. zu be 

Thema: Die IH Lebensabſchnitte PT 

Weibes und ihr Einfluß auf unfer Daſeng 
Nichtmitgliedern iſt der Zutritt mit 

nehmigung des Vorſtandes geſtattet. 


Der Vorſtand. 1 
Verein junger Kaufleute 


e. General-Depot: Schiffbauerdamm 16, Berlin NW. 


Laſſen Sie mich los 


mein Herr! Ich will keinen Mann, der als ſtarker Raucher theures Geld 


für fragwürdige Cigarren ausgiebt und dabei obendrein ſeine Geſundheit ie“ 

ſchädigt, der nach dem Genuſſe weniger Cigarren huſtet, heiſer ſpricht, Kopf⸗ „Harmon e 

weh und Magenbeſchwerden hat und feiner Frau in griesgzzmiger Laune das Mittwoch, den 31. Oetober, 

Leben ſauer macht. Ich nehme principiell nur einen Mann, der die Abends 8½ Uhr: 5 
Generalverſammlung 


Marke Santa Lucia in der Hülse 


(Schutzmarke Hülse) 


raucht, denn dieſe Cigarre hat gar keine läſtigen Folge⸗Erſcheinungen, fie 
erregt Behaglichkeit ſtatt ſchlechter Laune, ſie iſt fein aromatiſch und edel in 
Geſchmack und Qualität und koſtet wenig Geld. 


Rauchen Sie die Marke Santa Lutia 


in der Hülſe und dann fragen Sie wieder an, ob ich ihre Frau werden will. 
Santa Lucia in der Hülſe iſt in den durch Plakate erkennbaren Depots 
zum Preiſe von nur 50 Pfennig für 5 Stück zu haben. 


eral:Bertrich: Engelhardt & Co., Frankfurt a. M. 


bei Schlesinger. 


Kleinkinder ⸗ Wenn 
E Bazar 


den 6. November, Nachmittag 4 Ul 
in den oberen Räumen des 
Artus hofes. 4 

Für Caffee und reichhaltiges Buffet wi 
beſtens geſorgt fein. Um Ueberſendung 2 
uns freundlichſt zugedachten Gaben M 
recht zahlreichen Beſuch bittet 3 


Der Vorſtand. 


Hedwig Adolph. Julie v. Brodowska. 
Rosa v. Fischer. Louise Glückmaf 
Anna Hübner. Laura Lilie. Hanna Schw: 
Johanna Sponnagel. Emma Uebrick. _ 


ski; Gen 


Wie allgemein bekannt, wird der von mir bisher 
innegehabte Laden anderweitig vermiethet. Da am 
hieſigen Platze ein geeignetes Geſchäftslokal nicht zu 
haben iſt, bin ich gezwungen, Thorn zu verlaſſen. 
Um mein Lager möglichſt ſchnell zu räumen, 
eröffne ich 

wegen Aufgabe meines Geſchüfts 
einen reellen 


Ausverkauf 


zu unübertroffen billigen Preiſen. 


Am 15. Dezember 


Heute, Mittwoch, Abends 8 Uhr: 


E Religiöſer Vortrag 2 
tn eg Le 
eee 


Restaurant „Zum Landerneatt. 


empfiehlt feinen 
anerkannt gut. Mittagstisch 


in und außer dem Haufe von 50 Pf. al 
Heute Donnerstag Abend: PIA 

ſowie verſchiedene Biere, E 
wozu ergebenſt einladet R. Weis 


Reſtaurant „Zum Lämmchen 
nimmt zum 1. November noch Anmeldung 
für feinen anerkannt guten Mittagstiſch el 
gegen, und empfiehlt feine ſonſtigen gute 
Speiſen u. Getränke, u. a. vorzüglich 
Coppernicus-Bräu. Hochachtungsvoll 

. Geelhaarz 


Tivoli, Se- Frische Wall 
er Caffee, 


Muſtern, 2 Meter lang, 11/, Meter breit, 
verſenden das Stück für nur 5 Marl gegen 
Nachnahme. Bettvorlagen Paar 3 Mk. 
Paul Bütow & Co., Berlin W. 30. 


beginne ich mit dem Verauktioniren des Reſtbeſtandes. 


Vormittags 10 Uhr ne ich n a 
Borränfig verkaufe W. 


vor dem unterzeichneten Geriht — an 


Gerichtsſtelle — verſteigert werden. ReinleineneHerrenkragen, Dtzd. 2,75 Mk. 


Das Grundſtück hat eine Fläche von Wiederverkäufern empfohlen. b 8 2 „Kinder- und Damen Manſchetten Br 4 ra 
1 Ar 80 Um und iſt mit 192 Ml. Damenczmiſols 50, 75, 90 N. Paar 25, 30 Pf. 4 1,40, 1% 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer Di Damen-Normalhemden Herren⸗Manſchetten 30,35, 40.50, 60 „ empfiehlt 
veranlagt. Auszug aus der Steuer: 83 ie RR 3 A} „00, 1,35, 2,00, 2,50 Mk. Se und Serviteurs, H Eromin Mallienstr gl 
& 2 — e nbeinklei ti * 5 . 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund: . N Kuben Eben iſettes u. Serviteurs 35 180 7 g 


buchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichts: 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. 

Thorn, den 22. October 1894. 

Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Thorn, 
Bromberger Vorstadt, Band VII 
— Blatt 200 — auf den Namen der 
Christian und Anna, geb.Wlosniewska- 
Zabel’ihen Eheleute eingetragene, zu 
Thorn belegene Grundſtück 


am 5. Januar 1895, 
Vormittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 750 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver: 
anlagt, und hat eine Fläche von 
9 Ar 14 qm. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. 

Thorn, den 24 October 1894. 


Königliches Amtsgericht. 


Auction, 


Freitag, den 2. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandlammer des Kgl. 
Landgerichtsgebäudes hierſelbſt im Auftrage 
des Herrn Konkursverwalters Fehlauer in 
der Emil Fischer ſchen Konkurs ſache 
2 gute Arbeitspferde und 
1 junges Pferd 
öffentlich meiftbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. 
Thorn, den 29. October 1894. 
Bartelt. Gerichtsvollzieher 
möbl. Zimmer, 1 Treppe, ſogleich zu 
vermiethen Gerechteſtr. 13. 


Löwenwarter & Cie. 
(Commandit-Gesellschaft) 
zu Köln a. Rhein 

8 empfiehlt 


COGNAC | 

1 

2.50 „ „ 
* 3.— * * 8 
* * K K „ ” 3.50 4 * 1 
zu Originalpreisen in und ½ Flaschen 


käuflich 
in Thorn 


bei Hermann Dann, 
in Gollub 
in der Apotheke, 
in Mocker 
in der Apotheke. 


Einen fücht. Klempnergeſellen 


und Lehrlinge 
ſucht 8 A. ER 

Für mein Colonial-:Waaren- und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum ſo⸗ 
fortigen Antritt 

einen Lehrling 
mit den erforderlichen Schulkenntniſſen und 
der polniſchen Sprache mächtig. 

S. Simon. 


Ein Lehrling! 


kann ſofort eintreten bei 


Kamulla, Bäckermſtr., 
Junkerſtraße 7. 


Für mein Getreide ⸗Geſchäft 


ſuche ich zum ſofortigen Eintritt einen 
Lehrling & 


mit guter Schulbildung. 
Samuel Wollenberg. 


Fuhrleute 


zum Schuttfahren ſucht 
C. A. Guksch. 


Ein ordentlicher 
Laufburſche 


geſucht. Meldungen in der Exped. d. Ztg. 
Druck der 


„Thorner Ofiveuticpe Bellung”, Verleger: M. S Hirmer in Thorn 


Strickwolle 16, Prima Zollpfd. 1,90 Mk. 
dto 5 


1,00, 1,25, 1,50, 2,00 
Herren⸗Normalhemden 
0,90, 1.10, 1.50, 2,00, 2,50, 3.00 
Herrencamiſols 0,75, 0,90, 1,00 
Herrenbeinkleider 0,50, 0,90, 
1.25, 1,50, 2,00, 2,50, 3,00 „ 
Reinwollene Kinderſtrümpfe 
40 5 


* 


Herren⸗Chemiſettes mit Kragen 45 „ 
Herren⸗ und Knabenträger 

0,40, 0,45, 0,50, 0,75, 1,00 Mk. 
Wollene Regenſchirme 
1,59, 1,75, 2.00, 2,50 „ 
I Gloria: und ſeidene Regenſchirme 


Seile Jahren 


unübertroffen iſt die 


„50, 60, 70 Pf. 1,75, 2,00, 2,50, 3,00, 6.00 Universal-lyoerine-seile, 10 
dto. Damenftrünfpfe u. Soden Herren: und Snaben-Gravatten noch Spezialität o.H.P.Beyschlag,Angsburg. Mg 
lene Ri 0,60, 0,75, 0,80, 1.00 Mk.] erheblich billiger als bisher. u. vorzügl. Toiletteſeife, per Stück nur 20 
Wel Mber.Capotten 75, 1.00 Rein wollene geſtr. Unterröcke 1.75 Mk. Vorräthig bei Herrn P. Begd on 
Plüſch⸗Ca ee 195 [Geſtr. Kinder. Anzüge von 50 Pf. an. TAufwärterin w. verlangt Gercdjtefte. 35, 1. Kalk 
dene Damen ide ” | Damen Iuvons 2,00, 259, 3%, | m —————:% 
e Damen-Gapotten 00, Feibe Wen. Toller 2,00, 330, 300, — 
Chenille-Capotten 2.00 „ [Mein leinene Handtücher; Tiſchdecken, 


fehlerfrei ſpott⸗ 


Servietten garautirt 
billig. 

Ferner einen groß. Poſt. Gardinen, 
Läuferſtoffe, Bettvorleger, Tricottaillen, 
Blouſen, Hemdentuche, Dowlas Kinder- 
kleidchen, Jäckchen, Röckchen, Haus. u. 
Wirthſchaftsſchürzen, Herren-, Damen 
u Kinder-Leibwäſche, Kinder. Schürzen, 

Atlaſſe, Sammete, Mulle, Battiſte und 
Taſchentücher. 


Damen⸗Muffen 1,25, 1,50, 
‚2,00, 309. 3,75, 4,00 bis 10,00 „ 
Kinder⸗Muffen und Garnituren 
1,00, 1,25, 1,50 „ 
Geftr. woll. Handſchuhe 23, 30, 35,40 Pf. 
Tricothandſchuhe 40, 45, 50, 60, 75 „ 
Herren. und Damen Waſchleder⸗ 
Handſchuhe, Paar 1,00 Mt 
Herren= und Damen-Glace- 
Handſchuhe, Paar 
Herren und Damen Glacs 
Hand ſchuhe mit Futter, Paar 2,00 „ >= 
Herren-Filz Hüte, ſchwarz u. coul., fteif u. weich jed. Hut 1,90 Mt. 
Herren, Damen: und Kinder Gummi Boots laut den im 


Schaufenſter bezeichneten Preiſen. 


Breitestr, 30, Louis Feldmann, Breitestr. 30. 


50 bis 80 
Dang - Accordarbeiter 2 
Mein noch groß ſortirtes Lager empfehle = 


werden ſofort 8 
l Sta 9 
ich dem geehrt j orm billigen R. 
Preiſen. Sd a Herren Cultur ⸗ Ingen eu \ 
u. Damenhemden, reits u. halbwollene Schriftliche Anfragen in Thorn Kirch: 


Herren- u. Damenhoſen, indertricots, diverſe | Bufftrahe 82 n 
Größen Herren. Zach wen u. |. Zum fofortigen Antritt wird eine 


f. w. 3 
9 ünigsberg l. Pr. f. jrerin 
B Siegmund WW. Kin Marg — = Lassirerin- 


gegenüber der Mailänder 
geſucht. 


Ph. Eikan Nachf., Thorn. 
„ —— 


Die Verlobung meines Sohnes mit 
Fräulein Ernestine Grünbaum er 
kläre ich für ungiltig. 

Ascher Loewenberg, Culmſee. 


ı Barnhard Alan, 
3 3<:Bank-undWechselgschäft3 


Baderstrasse 28, 
— empfiehlt ſich zum 
a An: und Verkauf von ruſſiſchen 
Noten, allen Sorten Effecten, 
5 fowie zur Discontirung von; 
Wechſeln unter ſolideſten | 


Behinzungen. — 
Ku 


Thorner Marktpreiſe 
am Dienitag, U. Be 1894. 


2 


2 


1,50 


„ 


a Tag: 
chief. Stamm-Bohlen 
J“ kief. Bretter 


werden noch billigſt abgegeben. 
Julius Kusel. 


